
Ihre Abgeordnete Nadine Schön infor mier t :

In der letzten Woche haben

sich Bund und Länder auf ein

umfassendes Asylpaket geei-

nigt, das wichtige Weichenstel-

lungen zur Bewältigung der

Flüchtlingssituation enthält. In

dieser Woche haben wir die

entsprechenden Gesetze im

Deutschen Bundestag beraten

und auf den Weg gebracht.

Neben der Erweiterung des

Kreises der sicheren Herkunfts-

länder um drei weitere Balkan-

staaten (Albanien, das Kosovo

und Montenegro) werden Maß-

nahmen getroffen, mit denen

Fehlanreize vermieden und

Verfahren beschleunigt werden

können. Ein klares Signal an

Menschen aus dem Balkan, die

aus wirtschaftlichen Gründen

zu uns kommen. Asylbewerber

aus diesen Staaten werden ver-

pflichtet, in Erstaufnahmeein-

richtungen zu bleiben, von wo

ihre Rückführung erfolgt, wenn

sie nicht freiwillig ausreisen.

Darüber hinaus reduzieren wir

Fehlanreize, damit sich die

Menschen, die in ihren Her-

kunftsländern nicht verfolgt

sind, erst gar nicht auf den Weg

nach Deutschland machen.

Daher werden in Erstaufnah-

meeinrichtungen künftig nur

noch Sachleistungen und Wert-

gutscheine statt Bargeld ge-

währt, wie es bereits im Saar-

land praktiziert wird.

Gleichzeitig eröffnen wir Asyl-

bewerbern mit guter Bleibeper-

spektive durch eine Ausweitung

der Sprachkurse und des Bun-

desfreiwilligendienstes sowie

durch berufsbezogene Förde-

rungen den Weg zu einer ge-

lungenen Integration in die

deutsche Gesellschaft und den

Arbeitsmarkt.

Auch die schnellere Entlastung

von Ländern und Kommunen

bei der Aufnahme und Unter-

A S Y L PA K E T AU F D E N WE G G E B R AC H TAusgewählte Termine von

Nadine Schön:

• Montag: Fraktionsrunde
Familie

• Montag: Sitzungen des ge-
schäftsführenden Vorstandes
der Bundestagsfraktion sowie
des Fraktionsvorstandes

• Montag: Gemeinsame Lan-
desgruppensitzung

• Montag: Besuchergruppe aus
dem Wahlkreis zu Besuch im
Reichstag

• Dienstag: Sitzung meiner
beiden Arbeitsgruppen

• Dienstag: Kauder-Runde und
Fraktionssitzung

• Dienstag: Fraktionsrunde
Familie

• Dienstag: Teambesprechung

• Donnerstag: Plenum und
namentliche Abstimmungen

• Donnerstag: Diskussion mit
Delegation der KAS aus
Tunesien

• Donnerstag: Sitzung der
Gruppe der Frauen mit Bun-
desgesundheitsminister Her-
mann Gröhe

• Donnerstag: Diskussion mit
Studierenden zum Thema
Parlamentarismus

• Freitag: Plenum und nament-
liche Abstimmung

• Freitag: Informationsge-
spräch zur Datengrundschutz
-Verordnung

• Freitag: Fraktionsrunde Digi-
tale Agenda
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bringung von Asylbewerbern

haben wir auf den Weg ge-

bracht. So wird der Bund seine

für das Jahr 2016 zugesagte und

bereits umgesetzte pauschale

Hilfe für die Länder und Kom-

munen in Höhe von 500 Milli-

onen Euro auf das Jahr 2015

vorziehen.

Wir arbeiten auf allen Ebenen

auf Hochtouren, um die Her-

ausforderungen im Schulter-

schluss meistern zu können.

Dabei ist klar: wir stehen nach

wie vor zu unserer humanitären

Verpflichtung, sind aber auf die

solidarische Mithilfe unserer

europäischen und internationa-

len Partner angewiesen.

Einen spannenden Gedan-

kenaustausch hatte ich mit

Delegierten der Konrad-

Adenauer-Stiftung aus Tu-

nesien, bestehend aus Ver-

tretern der Regierungspartei

Nidaa Tounes.

Dabei diskutierten wir ne-

ben Staats- und Parteistruk-

turen auch Themen wie die

Gleichberechtigung, wobei sich

die Delegation an Organisation

und Aufbau unserer fraktions-

internen Strukturen besonders

interessiert zeigte.

Für mich war der Eindruck,

was es heißt Politik in einer

sehr jungen und noch nicht so

gefestigten Demokratie zu

gestalten, besonders spannend.

Von der Verbesserung der

Infrastruktur über die Ver-

hinderung von Korruption

bis hin zu ausgewogenen

Partei- und Regierungsstruk-

turen hat Tunesien noch

viele Herausforderungen zu

meistern.

Aber auch die aktuelle

Flüchtlingssituation und die

konkreten Auswirkungen für

beide Staaten sowie nachhaltige

Entwicklungszusammenarbeit

waren Gegenstand unseres

informativen Dialogs.
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In dieser Woche machte sich

wieder eine Besuchergruppe

aus meinem Wahlkreis auf den

Weg in die Hauptstadt. Mit

dabei war auch die schnellste

Saarländerin beim 42. Berlin

Marathon am vergangenen

Sonntag, Eva Nix-Hoffmann.

Im Rahmen eines abwechs-

lungsreichen und informativen

Programmes stand auch ein

Besuch im Bundestag an.

Ich halte es für außerordentlich

wichtig, den parlamentarischen

Alltag einer Abgeordneten in

einer Sitzungswoche im Dialog

zu veranschaulichen sowie

politische Entscheidungspro-

zesse transparent zu erklären.

Darüber hinaus entwickelte

sich eine lebhafte Diskussion

zu aktuellen Themen wie der

Flüchtlingssituation.

Wenn Sie an einem solchen

Besuch im Berliner Reichstag

interessiert sind, können Sie

sich sehr gern mit mir über

nadine.schoen@bundestag.de,

facebook, twitter oder meinem

Berliner Büro (030 22770051)

sowie dem Wahlkreisbüro in St.

Wendel (06851 93240) zur

Kontaktaufnahme in Verbin-

dung setzen.

Mein Team organisiert Ihnen

und Ihrer Gruppe sehr gern ein

interessantes Programm im

Deutschen Bundestag. An

dieser Stelle auch mal ein gro-

ßes Lob und Dankeschön an

„Reiseleiter“ Norbert Rauber,

der auch diese Fahrt wie immer

fantastisch organisiert hat.

Familie erleichtert werden.

Für das Programm stellt das

Bundesfamilienministerium in

den nächsten drei Jahren insge-

Das neue Bundesprogramm

"KitaPlus" unterstützt ab Janu-

ar 2016 Kitas und Kindertages-

pflegestellen mit bis zu 200.000

Euro jährlich dabei, ihre Öff-

nungszeiten flexibler zu gestal-

ten.

So kann Alleinerziehenden,

Schichtarbeitern und Selbst-

ständigen, deren Arbeitszeiten

außerhalb der üblichen Kita-

Öffnungszeiten liegen, die

Vereinbarkeit von Beruf und

samt 100 Millionen Euro zur

Verfügung.

Interessierte Kindertagesein-

richtungen oder Kindertages-

pflegepersonen, bei denen ein

lokaler Bedarf für erweiterte

Öffnungszeiten besteht, kön-

nen sich seit dem 3. September

am Interessenbekundungsver-

fahren beteiligen.

Weitere Infos finden Sie unter

www.fruehe-chancen.de/was-

politik-leistet/kitaplus/.
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schungszentrum für Künstliche

Intelligenz (DFKI) stand die

Zukunft unserer Mobilität und

die sich daraus ergebenden

Anforderungen an Wirtschaft,

Wissenschaft und Politik.

Die Digitalisierung hat nicht nur

massive Auswirkungen

auf unsere Arbeits- und

Berufswelt, sondern

erfasst auch unseren

Alltag. So wie emails und

Handys unsere Gewohn-

heiten revolutioniert

haben und nicht mehr

wegzudenken sind, wer-

den selbstfahrende Au-

tos, aber auch der Ein-

kauf mit Hilfe von Drohnen

keine Zukunftsvisionen blei-

ben, sondern zur Selbstver-

ständlichkeit werden.

Die sich uns bietenden Potenti-

ale des technischen Fortschritts

gilt es zu nutzen.

Im Rahmen eines Auto-

mobildialoges diskutier-

ten wir in der Landes-

vertretung des Saarlan-

des Trends individueller

Mobilität.

Im Mittelpunkt der

außerordentlich span-

nenden Diskussion mit

Minis terpr äs ident in

Annegret Kramp-

Karrenbauer, Kanzleramtsmi-

nister Peter Altmaier, dem

Vorsitzenden der Geschäfts-

führung der Ford-Werke

GmbH, Bernhard Mattes, so-

wie Prof. Dr. Wolfgang Wahls-

ter vom Deutschen For-

Meldungen:

Berlin: Kommunales Defizit

gesunken

Die Kern- und Extrahaushalte

der Gemeinden und Gemein-

deverbände (ohne Stadtstaaten)

wiesen im ersten Halbjahr 2015

ein Finanzierungsdefizit von

insgesamt rund 1,6 Milliarden

Euro auf. Damit war das Defi-

zit laut Statistischem Bundes-

amt um 0,5 Milliarden Euro

niedriger als im ersten Halbjahr

2014.

Die Einnahmen der Gemein-

den und Gemeindeverbände

einschließlich ihrer Extrahaus-

halte beliefen sich im ersten

Halbjahr 2015 auf rund 103,8

Milliarden Euro, eine Steige-

rung von 4,8 Prozent gegen-

über dem ersten Halbjahr 2014.

Die kommunalen Ausgaben

stiegen im gleichen Zeitraum

um 4,2 Prozent auf insgesamt

rund 105,3 Milliarden Euro.

Vor allem die Entwicklung der

kommunalen Steuereinnahmen

wirkte sich dabei positiv aus –

diese stiegen um 5,1 Prozent

auf 36,2 Milliarden Euro.

Einnahmen aus Verwaltungs-

und Benutzungsgebühren stie-

gen um 6,1 Prozent auf 12,4

Milliarden Euro.

Gleichzeitig nahmen Personal-

ausgaben gegenüber dem Vor-

jahreszeitraum um 4,0 Prozent

auf 27,9 Milliarden Euro sowie

Sozialleistungen um 8,9 Pro-

zent auf 26,4 Milliarden Euro

zu.

(Quelle: Statistisches Bundesamt)
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